Unia-Abzockerquartett.
Gewinnen mit Brady Dougan
Ein Quartett der Unia stellt die 32 grössten Schweizer Abzocker vor. Ein Spiel um Gier und Geld.
Meiden Sie Boris Collardi, den Chef der Bank Bär! Wenn Sie aber Credit-Suisse-Cef Brady Dougan in der Hand halten, haben Sie gute Karten. Und Chancen, zu gewinnen. Denn Dougan ist der König der Abzocker. Zumindest im satirischen Abzockerquartett, das die Unia Zürich herausgegeben hat.
Das Spiel funktioniert wie jedes Quartett. Nur, dass statt der üblichen Kategorien Leistung, Hubraum oder Höchstgeschwindigkeit plötzlich Werte wie Gier, Lohnunterschiede im Unternehmen oder höchstes Einkommen zählen. Und da liegt Top-Abzocker Brady Dougan mit einem Einkommensrekord von 91 Millionen Franken im Jahr 2010 weit vorne. Und seine CS mit einer Lohnschere von 1:1812 ebenfalls. Dougan gibt das in den Augen der Unia den unschlagbaren Gier-Faktor von 100. Gesamtnote: 5,75.
Russenmafia.
Bank-Bär-Chef Boris Collardi kommt hingegen mit 8 Millionen Franken Jahreshöchsteinkommen, einer Lohnschere in seiner Bank von 1:180 und einem Gier-Faktor von 84 nur auf Gesamtnote 3. Mit ihm lässt sich das Spiel kaum gewinnen. Denn pro Runde treten die Abzocker jeweils in einer Kategorie gegeneinander an. Wer den höchsten Wert hat, zockt alle ab. Gewonnen hat, wer alle Karten eingesackt hat.
Gut möglich, dass einem Ikeagründer Ingvard Kamprad zum Sieg verhilft. Er ist die reichste in der Schweiz wohnhafte Person. Neben den erwähnten Kategorien wird auch das Vermögen verglichen. Und die Parteinähe, wobei gilt: SVP schlägt FdP, FdP schlägt CVP und CVP schlägt die Grünliberalen und Parteilos. Wobei alle Parteien von der Russenmafia geschlagen werden.
32 Karten.
Das sarkastisch-unterhaltsame Spiel versammelt von A wie „Zürich“-Präsident Josef Ackermann bis V wie Novartis-Präsident Daniel Vasella die 32 grössten Abzocker der Schweiz. Es würdigt auch ihre „grössten Leistungen“. Zum Beispiel von Ex-UBS-Chef Marcel Ospel: „Der Fasnächtler liess die Swissair konkursgehen und hat die UBS an die Wand gefahren. Um Steuern zu sparen, wohnt er im Steuerparadies Wollerau.“ Gleichzeitig ist das Quartett informativ. Denn man lernt auch in der Öffentlichkeit eher unbekannte Abzocker wie Shell-Chef Peter Voser (53 Millionen Franken Vermögen, 15 Millionen Höchsteinkommen) kennen. Sie stehen neben alten Bekannten wie den Zementmilliardären Stephan und Thomas Schmidheiny (je 3-4 Milliarden Vermögen).
Schade nur, dass auch im Unia-Spiel die realen Abzocker gewinnen. So muss man weiter auf ein Spiel warten, in dem Leute wie du und ich die Gewinner sind.
Quartett gratis bestellen : E-Mail : aktlv@unia.ch oder Facebook : wrvw.facebook.com/aktiv.unia.
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